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18 Jahre Klimaschutzfonds Hannover 
 1,2 Mio t CO2 Vermeidung 

Fachtagung „Wirksam sanieren für den Klimaschutz" | 14.06.2016 | matthias.wohlfahrt@enercity.de 

Partner: 

Einzahler &  

Fördergebiet: 

www.proklima-hannover.de 



These 1:  
Qualität kommt durch Versprechen 
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Foto: Wohlfahrt, HMI 2016 



These 2:  
Qualität kommt durch Kontrolle 

Automobilindustrie: 

 QM-Systeme EN ISO 9001 in der 

Produktion etabliert 

 Nachgelagertes QM bei  

Einsatz des Produktes fehlt 
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Bauindustrie /-gewerbe: 

 kein QM-System in der 

Gebäudeerstellung etabliert 

 Nachgelagertes QM bedingt über 

Kosten (Errichter = Betreiber) 

 

Foto: proKlima /  

Janko Woltersmann 



Zielsetzungen von proKlima: 

 Energieeffizienz real steigern 

 

bedeutet: 

 Authentizität der Produkte steigern 

 Kunden aufklären und sensibilisieren 

 Kunden vor „Rechnungsüberraschung“ bewahren 

 Ausführungsqualität und Know-How steigern 

 Erkenntnisse gewinnen & neue Technologien voranbringen 

 

Werkzeuge: 

 Qualitätssicherung und Erfolgskontrolle („Audits“) 

 Kontinuierlichen Verbesserungsprozess etablieren (KVP) 
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Qualitätssicherung proKlima 
Prüfumfang Passivhaus-Neubau 
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Gebäudehülle Gebäudetechnik PHPP 

Schritt 1:  

Prüfung 

Entwurfs- und 

Ausführungs-

planung 

  

Flächen- und 

Volumen-

berechnung 

energetische 

Kennwerte  

Wärmebrücken 

Sommerkomfort 

Lüftungsanlage: 

Raumluftqualität, Betriebsstunden, 

Zeitschaltprogramme, Volumenströme, 

Wärmebereitstellungsgrad, Druckverluste 

Kanalnetz, Schalldämpfer 

Heizungsanlage: 

Erzeugung, Speicherung, Verteilung, Heizregister, 

Heizflächen, Pumpen, Heizlast und hydr. Abgleich 

Fort-

schrei-

bung bis 

Fertig-

stellung Schritt 2:  

Bauphase 

Vor-Ort-Termine 

zum Abgleich 

PHPP und 

verbaute 

Komponenten 

Vor-Ort-Prüfung Lüftungsanlage: 

Montage Kanalnetz 

Vor-Ort-Prüfung Heizungsanlage: 

Rohrnetz Heizungsanlage 

Schritt 3 Luftdichtheitstest 

Zugänglichkeit, Sicherheitseinrichtungen, Reinheit, 

Anlagendokumentation inkl. Einstellungen zur 

Inbetriebnahme 

Schritt 4 Abschlusstestat  Passivhaus-Standard 



Qualitätssicherung  
durch Ertragsförderung 
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Solarförderung 2007 bis 2015 
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Flachkollektor: mittl. jährl. Kollektorertrag

Flachkollektor Warmwasser

Flachkollektor Raumheizung

 10 38 53 71  30 47  24 31  16 37  7  30  3  20  5  16        2 

Quelle: proKlima 



Solarförderung 2007 bis 2015 
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Vakuumröhrenkollektor: mittl. jährl. Kollektorertrag

Vakuumröhre Warmwasser

Vakuumröhre Raumheizung
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Quelle: proKlima 



Qualitätssicherung durch 
Verbrauchstransparenz 
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LeNa Projekt 2011 bis 2015 

Quelle: LHH/ proKlima 



Auswertung 8 freistehende EFH durch proKlima (Stand Jan. 2015) 

Gemessene Verbräuche  
Passivhäuser zero:e-Park 2013 - 2014 
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EBF Personen Haushaltsstrom Heizstrom WP 

Strom-

verbrauch 

gesamt PV-Ertrag 

    geplant gemessen geplant gemessen  gemessen  gemessen 

m² Anzahl kWh/(m²a) kWh/(m²a) kWh/(m²a) kWh/(m²a) kWh/(m²a) kWh/(m²a) 

1 161 4 23,5 17,1 6,6 11,5 28,5   

2 204 4 17,7 20,3 6,7 10,5 30,8   

3 147 3 17,5 15,6 7,2 13,7 29,3 11,5 

4 217 4 19,3 16,6 8,2 10,7 27,3 13,9 

5 168 2 13,2 17,6 6,6 9,0 26,5   

6 226 3 12,9 19,7 6,5 8,7 28,4   

7 169 4 19,0 26,9 6,5 10,3 37,2   

8 186 3 15,8 17,5 4,4 10,9 28,4   

Quelle: proKlima 

 Planung WP mit Ansatz JAZ aus VDI 4650 zu optimistisch 

 Passivhausverbrauchswerte insgesamt top 

 Gesamt PE-Aufwand 70 -100 kWh/m²a bei PE-Faktor Strom 2,6 

m²-Bezug: Energiebezugsfläche 



Bonus Verbrauchsdatenauswertung 
Wärmepumpe und Holzheizung 
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Bonus Verbrauchsdatenauswertung 
Nichtwohngebäude 
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Bonus Verbrauchsdatenauswertung 
Nichtwohngebäude - REWE Hannover 
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Daten: REWE, Grafik: proKlima 

Foto: proKlima / Olaf Mahlstedt 

Anstieg u.a. 

aufgrund  

erhöhter 

Kundenfrequenz 

*) nicht witterungsbereinigt 

Planwert: 252 kWh/m²a 



 Die 8 Kitas wurden von den Nutzern positiv angenommen. 

 Das Raumklima im Betrieb ist gut. 

 Energiekennwerte liegen höher als erwartet: 

Bonus Verbrauchsdatenauswertung 
Nichtwohngebäude - 8 Kitas Hannover 
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Mittelwerte über 8 Kitas kWh/(m²a)* 

Messung Planung 

(PHPP) 

Strom 37 18 

Wärme 69 45 

 3 bis 4 K höhere Raumtemperaturen: 

 Gleichzeitigkeit bei Öffnung von Außentüren 

 elektrische Grundlast höher als geplant ca. 1,1 kW  

 Beleuchtungsleistung: > 3 W/m² statt 2 W/m² 

 zu groß ausgelegte Gas-BWK: Nutzungsgrad  nur ca. 0,8 

(Ziel: 0,9-0,95)  

  Fehler bei Programmierung MSR Lüftung Fotos: proKlima / Olaf Mahlstedt 

* Auswertung/ Daten: energydesign  Braunschweig 



Fazit 

Allgemein 

 Qualität und Erfolg stellt sich nur durch „Prüfung vor Ort“ ein 

 QM-Systeme sollten im Bauwesen Einzug halten (Leistungsphase 10 ?) 

 Ein KVP kann nur durch Überwachen / Messen betrieben werden 

 

 

proKlima 

 Qualität auf die „Straße zu bekommen“ ist ein langfristiger Prozess 

 Qualität spricht sich herum 

 Verbrauchstransparenz ist Schlüssel Nr. 1 für Qualität 

 Verbrauchstransparenz muss unbedingt einfacher, kostengünstiger und 

digitaler werden (EVUs sind gefragt…) 
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Vielen Dank  
für Ihre Aufmerksamkeit! 

Matthias Wohlfahrt 

matthias.wohlfahrt@enercity.de 

proKlima – Der enercity-Fonds 

Glockseestraße 33 

D - 30169 Hannover 

www.proklima-hannover.de 


